




Doe Als derSurdchlauchtigſte Furſt ud Xa-

lun
gFertzog zu gachſen Julich Sleve und Werg

auch Engernund Weſtphalen reliqua.
NoveitIn dero Hauptfiadtdes durſienchums Sachſ en W.

DQuerfurth

Die Brbhuldigung
Vongetreuen Standen und gantz gehorſamſten Untherthanen

eingenvmen hatte:
Wurde eine bey dero Quexf. Amtsdorffe: Kuckenburg

gewaltigte/ und mit unterſchiedlichen Nautilitis, Conchitis
und andern Petrifactis anaefullte

Qò

Marmel- artige Blatte
unterthanigſt uberreicht

Auch deren ſonderbahre Beſchaffenheit
Jn nachgeſetzten Carmine;

Unter der Rubric:

Zie Kuldigende Kuckenburg
umſtandlicher vorgeſtellt

Von
Sr. Hoch-Furſtlichen Durchlaucht:

unterthanigſt gehorſamſten Diener

D. S. B.ere«ü

Zum andern mahl nebſt einer Kupfer-Blatte zum Dwck befordert und zufinden
bey Johann Gottfried Rudeln Buchhandl. in Querfurth.
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S Ochtheurer Furſt ein Dorf/, das kleinſte von den Kleinen

An  12 Undunter Neuen neu Dir aber unterthan
WESutcht vor demizuldgungsChron demuthigſt zu erſcheinen.

q

W. Sonue ſchamt ſich nicht die Tieffen zu beleuchten:
Vergonne Gegenwart und blick es gnadigſt an.

Vergißmeinnicht darff auch in KurſtenGarten ſeyn:
Der Himmiel will mit Thau das kleinſte Beeth befeuchten;

So gieb auch dieſem Ort dergleichen Gnaden-Schein.
Geſetzt daß jene Burg mit grauen Haaren pranget

Die mehr von Mors als Marr, vielleicht den Nahmen fuhrt:
Geſetzt das Querfurth ſelbſt gleich Alter hab erlanget:

Hat dennoch Kuckenburg was ihre Jugend ziert.
Dfft iſt das Alterthum nur eine junge Fabel

Und bey der Nachricht ſtund ein Zeuge fein darbey.
Jedoch was ſchadet jung? Was nutzt ein altes Babelt

Der Zeiten Umſtand macht nicht eben zweyerley.
Zwar wenn die Kuckenburg den Krantz auf ihren Hohen:

Die Grufft zum Leichenbrand ſamt Urnen und Gebein
Nach wahren Alter mißt; muß ſelbſt der Neid geſtehen

Daß auch das altſte Hauß vor Jhr ein Kindgen iſt.
4

Alleine neu erbaut, ſcheint Jhr viel eher: Ehre.t

Als lang. diß Furſtenthum ſich SachſenGuerfurth uennt;
Jſt auſſer Kuckenburg kein Ort von dem man hore

Den Sachſen-Querfurth ſelbſt als erſte CTochter/ kennt.
JOHANN GEORG ließ Sie von Grunde neu erbauen

Der Dritte ſo den ihut von Sachſen-Quuerfurth tragt.
Da ſolcht nun gantz neu nicht bloß: erneut zu ſchauen;

Wird Jhr vielmehr ein Loos am Preyſe beyaelegt.
Wiewohl auch Neu-ſeyn mag nicht bloß den Vorjug kriegen.

Der junge Moſt wird offt ein roh und harter Wein.
Jn friſcher Hoahle kan auch eine Schlange liegen

Und in das neuſte Hauß die Peſt geichlichen ſeyn.
Die Huldgung ſiehet nur auf unterthange Leute:

Auf Menſchen nicht auf Ort: Auf Pflicht nicht Alterthum.
Ein Unterthan Er leb gleich morgen oder heute

Der ſeinem Furſten treu erhalt den beſten Ruhm.

*kuSo wirfft Durchlauchtigſter ſich heut zu deinen Fuſſen
Ein unterhanigſt Dorf. Auch diß nim gnadigſt an.

Es wundſchet: Dich als hert und Hertzog einzuſchluſſen
Jn Hertzen Felſen gleich die niemand brechen kan.
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Her hohe Fall hat zwar auch Kuckenburg erſchuttert
Zumahl das gantze Land durchgangig vat gekracht.

Um ſo vielmehr hat Sie gebebert und gezittert
Weil Der in Staub verfiel Der Sie hervor gebracht.

Nun aber wird auch Sie von neuen wohl gegrundet.
Dich Dich Durchlauchtiaſter ſetzt SOtt zum Pfeiler ein.

Du biſts ſo die zerſprung ne Mauer neu verbindet.
Zerſprungene Mauer ſoll durch Dich ergantzet ſeyn.

Auch Kuckenburg geneuſt was GOtt vor Henyl erzeiget
Als welcher Den zum Herrn und Hertzog hat geſchenckt

Der gleichfalls ſich mit Huld nach ihren Hutten neiget
Und an das kleinſte Kind mit Vater-Liebe denckt.

Der Himmiel iſt in Jhn. Warum? Sein Furſtlich Hertze
Raumt ER zur Keſidenz der Gottheit willig ein.

Hier redet ER mit GOtt. Hier brennt die GlaubeusKertze.
und was Jhm GoOtt gewahrt ſoll alles unſer ſeyn.

Sein erſt und liebſter Gang iſt nach des HErrren Tempel. (a)
Die Laſt von Kirchen-VBau halt Er als Furſten-buſt

Die Schrifft iſt ſein Archir: Sein Nachtrit Jhr Exempel.
Er traget kicht und Recht am liebſten in der Bruſt.

Der Unterhanen Heyl beluſt'get ſein Gemuthe
Jhr Wohlſeyn thut Jhm wohl. Ihr Schmertzen ſchmertzet Jhn.

Sein Hot iſt kaden gleich hier wachſen Buld: und Gute.
Ein ſichrer Port/ zu dem beſturmte Schiffe fliehn:

n.JZumahl der Himmel uns noch vieimehr Heyl beſcheret

Weil unſern Horizont ein neues Licht btruhrt;
Was Stollberg kindlich kußt was Manßfeld himliſch ehret;

Ward neulich zum Gemahl dem ertzog zugefuhrt.
Mann mag die Nachbarin der Mannen Aue fragen.

GSie thrant uund gonnet Uns faſt dieſes Kleinod nicht.
Thal. Manßfeld Artern rufft? Mein Hertze bricht vor Klagen

Es weicht der Armen Arm und der Betrubten Licht.

Dij hort die Kuckenburg: kennt und erkennt Jhr Glucke/
Und ſchickt zur Huldigung ſich unterthanigſt an.

Sie freuet ſich zwar hoch: Klagt doch in dieſen Stucke
Daß Sie nichts wurdiges zum Opffer bringen kan.

Zu
(a) Als Se. Hochfurſtl. Durchl. nach angetretener Regierung ihre

Metropolin das erſte mahl gnadigſter Gegenwart wurdigten
beſuchten Sie eher die Kirche als dero Schloß.



Zu Gottern will ſie nicht mit leeren Hauden konmen
Denn Unterthanigkeit erfordert eitel That.

Jedennoch glaubt Sie diß: Auch Milch werd angenommen
So fern ein Bauerhaus nicht eben Myrrhen hat.

Jnzwiſchen iſt zu Gluck Jhr etwas beygefallenSo dem Hochtheuren Haupt vielleicht aicht mißgefallt.
Obgleich daſſelbe Dem was etwa die Valallen.

Viel beſſer dargereicht ungleiche Wage halt.
Jhr Armuth weiß ja nichts von Jndianſchen Dingen

Die blos ein fremdes Schiff zehn.doppelt koſtbar macht.
Nichts was der Fuhrman will. auf theurer Achfe bringen.

O nein! Die Kuckenburg verlachet dieſe Fracht.
Sie laſſet andern gern die Steingen zu Juwelen:Das Schmaltz aus harten Flautz ſo Gold und Silber heiſt;
Das weiſſe Muſchel-ey ſo wir als Perlen, zehlenUnd was vor glantzend Zeug nur der Verkauffer preyſt.

a

Was Sie vier tauſend Jahr auf hoher Bruſt getragen:
Geſehn doch ſchlecht beſehn: von welchen aber nun

Schweitz Oeſtreich Schleſien als halben Wunder (b) ſagen

Auch Mineralien: zumn Meer auch feſtem Land:
Zu Steinen welche doch von Fleiſch den Urſprung fuhren:

Zum Fleiſche ſonder Fleiſch nach ſeinen itz'gen Stand.
Jch rederdeutlicher: Was OOttes Fluth-GerichteAn Fiſch uud Muſchtl. Werck in launge Bancke ſchloß: c) Das
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(b) Hr. D. Fridrich Kaleſehmid, Kayſerl. Maj. Leib- und Hof: Medi-
cus, auch Leopoldini Colleg. Curioſ. Naturæ Membrum &c. &c.
urtheilt alſo in einem Carmine ad Maſſelographiam Herman-
nianam von dem Querfurthiſchen Petriſactie: Die man

ſwahrhafftig ſieht recht mit Er aunen an (c) Herr D. Joh.
VWilh. Baver Prot. Theol Altuorſ. in ſ. Diſſertat. de Monumen-
tis diluvii, paſsim. Herr Joh. Jac. Schenchzer, Med. D.ac Mathem.
Prot. in Herbario diluvlano und Quærelis ac Vindiciis piſcium
diluvianor. Herr G. Fr. Mylius ICtus Lipſ. bezeugt part. II. Me.
morabilium Saxoniæ ſubter. p. 33. auth von dieſen Querf. Foſsi-
Kbus inſonderheit: daß ſolche durch die Sundfluth zu dieſem
Stand gediehen iſt bermaſſen von dargethan daß einjeder der
nur ſanam rationem hat und dieſelbe appliciren will ſolches gar
leicht percipiren wird immaſſen die Objectiones, ſo darwieder ge
macht werden konten darinnen deutlich genung enucleirt.



Das wurde nach der Zeit als Marmor, feſt und dichte
Nachdem es mit dem Schlamm vorher zuſammen floß.

Der rare Naurtilis und deſſen Schlängen-Zuge
So durch die Kammern gehn: die Muſcheln insgemein

Und was noch beygemiſcht: bezeugen zur Genuae
Daß Sie den Urſprung nach warhafftig Thiere ſehn.

Nachdem die Stein-Krafft auch durch ſolches Chaos gangen
Und Cryſtallinen-Dunſt in ſeine Theilgen bracht;

Hats eine Marmel-Art und die Geſtalt empfangen
Daß mans in Cabinet zuprangen wurdig acht.

Jedoch Durchlauchtigſter weßwegen bliebs den Alten
J

Biß hieher unbekanntr Blos weil das Gluck allein
Dir ſolchen Marmor hat deßwegen vorbehalten

Damit dein Nahme ſolt erſt drein gegraben ſeyn.
Bißher hat dieſer Stein uns Grimm und Fluth gelehret

Weil jemahls deſſen Mantſch die Creatur verſchlung;
Jetzunder aber wird Er als ein Troſt verehret

Denn Er will Zeuge feyn von huld und Huldigung
Er mochte ſonſten wohl die Schedelſtatte heiſſen

Weil Er tod Muſchel-Werck in ſeine Flache ſchlußt;
Nun aber darf man Jhn vor etwas Hohes preiſen

Weil ein ſo theurer Nahm iin Jhn atatzet iſt.
Gluckſeelaer Marmel-Steini Du wirſt i hoch erhaben.

Diß Glucke ſoll vor Gold vor iaſpis und Agat.
Ja mas.? vor Menſchlich Hertz. In dieſes ſoll man graben

Was unterthange Hand in dich gezeichnet hat·
k

Ach ja! Hochtheurer Furſt was hier in harter Blatten
Aetzt Kuckenburg und Jch vielmehr in Hertzens Schrein.

Doch werden beyderſeits dereinſt zu Malm und Schatten
Drum ſchreibt Dich GOtt vielmehr in ew'gen Marmor ein

Empfahe diß Geſtein von deines Dieners Handen
Das ſtetig ſeiner Pflicht und Treue Zeuge ſey.

Daß aber ferner hin wir That vor Steine ſenden;
So leg der Himmel Uns Krafft wie den Villen bey.

Durch Kunſte wird ein Stein mit Feuer-Glantz getrancket.
Gluth macht den ſchwarnen Stahl und Kohle voller Licht;

Wohl! Wo dein GnadenBlick. dem Marmor Strahlen ſchencket
Erlangt Er erſt den Werth der ſonſt bey Selbgen nicht.
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nns CcRirTIoNWelche auf der geſchliffenen Seiten unterthanigſt
uberreichter Blatte befindlich

Sereniſsimo
Principi ac Domino,

Dan. CHRISTIANO
Duci

Saxo Querfurtenſi ac. Weiſſenfelſenſi,
Dno ſuo clementiſsimo,

hancKlarmoreaiu
nao uaA G,t

 Mermoriarmn,D. xxXu. Nov. A. Mhecn
umillime. conſecrat

offerrSubjectiſfienus ſervus,
M. Dav. Siegtu. Büttner
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Von denen nuf der andern und geſchlieffenen
Oeite der. Blatten beftndllchen

Marioſis.
JEin Conehites, oder vexſteinte Muſchel mit braunlich—

ter Schale dudurch ſie ſtch von Geſtirn wohl di-
ſtinguirt.b) Ein Turbinates, oder verſteinte Junglichte Meerſchnecke.

c) Ein Nautilites, oder verſteinter Nautilus, ſonſt Cornu
Hununonis genunt. Nautilus abey iſt ine ſondere
MeerSchngtke die bin in das innerſte Gewinde mit.
Kammern oder QuerFacheyn verſchn die da ledig
duirch welche aber dvch eine Spina medullaris oder
Wa cks Rohre grhet ie Nahm N 1d

es 8 V

1r en aucnus o erJSchipperck n vel ice, hat Er aher erlangt weil
Er bey ſtiuuen Meexe uch erhebt und gleichſam darauf
ſchiffet! deßletzenn. auch ſein Gehãuſe Oulina, Nachen
oderBotgen genennt zvijnn:ch Jſt das Lagez darinnenin Nanuſites gelegen der aber

durchs Lum-Saltautggjoſet nachdem das Geſtein
unter der Winter  Wi tterung. gelagen.

e) Naurilites, da die luncturen oder die Concameration
durch die gewaltſame Fiuthr vber arch als ſich die
Schlamm Erdtr geſett und gebruckt aus einander

gangen.
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